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Beratungsfolge Sitzungstermin

1 Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- u. Ortsteilentwicklung 24.01.2012

2 Hauptausschuss 06.02.2012

3 Stadtverordnetenversammlung 16.02.2012

4

Thema:

Bericht zur Arbeitsgruppe Wasserwanderweg 'Uckerseen - Stettiner Haff - Police' 

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsjahr: Produktkonto:

Gesamtkosten:  € Eigenanteil:  €

Folgekosten:  € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:  €
Deckungsvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Inhalt der Mitteilung zur Kenntnis. 

Beratungsergebnis
Datum Gremium Ein-

stimmig
Mit

Mehrheit
Ja Nein Enth. Laut

Beschluss-
Entwurf

Abweichende(r)
Empfehlung/Beschluss

Unterschrift
d. Protokollf.

1 24.01.2012 WSO-A
2 06.02.2012 HAU
3 16.02.2012 SVV
4
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 Inhalt der Mitteilung:

Im Jahr 2000 schlossen sich die Kommunen entlang des Flusslaufes der Ucker/Uecker zu
einer Arbeitsgruppe zusammen, mit dem Ziel die Ucker/Uecker zu einem
Wasserwanderweg zu entwickeln. Beteiligt sind die Städte Pasewalk, Ueckermünde,
Torgelow, Eggesin und Prenzlau, sowie der Landkreis Uecker-Randow. Hauptaufgabe
der Arbeitsgemeinschaft ist die Koordination aller Vorhaben, die der touristischen
Erschließung des Wasserwanderweges dienen. Hierzu wurden verschiedene
Förderanträge und Projekte entwickelt. Gegenstand der Förderungen waren in erster
Linie die Entwicklung einer Gesamtkonzeption, darauf basierend die Herstellung der
Wasserwanderrastplätze und die Vermarktung des 85 km langen Wasserwanderweges in
Form einer wasserfesten Broschüre. Alle Maßnahmen konnten unter Federführung der
Stadt Prenzlau 2004 abgeschlossen werden.

Auch nach Beendigung der Förderprojekte trifft sich die Arbeitsgruppe in regelmäßigen
Abständen (2 bis 3mal pro Jahr). Durch die Einbindung touristischer Leistungsträger in
verschiedene Projekte, konnte deren Fachkompetenz genutzt und die Vermarktung des
Wasserwanderweges zielgruppenorientiert umgesetzt werden. Die einheitliche
Beschilderung konnte durch Fördermittel im Jahr 2010 erfolgen.

Ständige Beratungsthemen sind unter anderem die Problematik der Krautung und die
landkreisübergreifende Zuständigkeit in den Bereichen Ausbau und Pflege.
Ein Vertreter aus dem Bereich Wirtschaftsförderung und Tourismus der Stadtverwaltung
Prenzlau nimmt an den Beratungen der Arbeitsgruppe teil. 

Silke Liebher
Sachgebietsleiterin

Abgestimmt mit:

Marek Wöller-Beetz Dr. Andreas Heinrich Hendrik Sommer
Erster Beigeordneter/ Kämmerer Zweiter Beigeordneter Bürgermeister
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